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354 Die Briefe des Jahres 1707

und seiner subsistentz erinnerung thue bey dem H . v . Danckelmann ,
damit ( b ) ich dann , in zeit von 4 wochen die reise nach giessen thue , und
ein schreiben von der Theol . facultät wie auch H . Superintend Luders an
H . D . Majum mit nehmen , und dergestalt die sache suche zur richtigkeit zu
bringen . Ich uberlaße alles ihrer allerseits Überlegung und verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein
( Anm . 74 )

372 .
( C 6 s 712 ) Canstein , den 24 . julius 1707
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

mein voriges in der Eyl geschriebenes wirdt eingelaufen seyn . nachhero habe
die ubersandte nachricht ( ? ) vom waisen hause gelesen mit inniglichstem ver¬
gnügen und lobe gottes . Er sey gepriesen vor seine herrliche macht . Ich wünd -
schete mir mehr exemplaria davon zu haben , die itzo empfangenen werde mit
mir nach francfurt nehmen und daselbst austheilen . wolte also wohl , daß noch
ein p . ( Abk : paquet ? ) exemplarien hierher gesandt werde . Ich zweifle nicht ,
es werde in manchen gemüthern eine sehr große bewegung machen , was mich
darin angehet , finde einer entschuldigung benotiget zu seyn in dem verstandt ,
daß Sie meiner gar zu wohl in ihrem schreiben gedencken wollen , bey der
gelegenheit muß mit gründe der Wahrheit sagen , daß ich meinem gott von
gantzer Seelen dancke , daß er mich gewürdiget bey diesem werck einer ( 713 )
der geringsten zu seyn , welche ihren dienst dazu einiger maßen haben beytra -
gen können , ja ich finde eine rechte freudigkeit bey mir , wann ich gedencke an
den entschluß , welcher mir seid geraumer zeit noch viel lebendiger gewor¬
den , den ich gemacht , meine übrige zeit des lebens und alle kräfte bey diesem
werck anzuwenden und zu vergehen ( !) . und wolte ich es mit nichts in der
weit , es sey so hoch als es wolle , vertauschen , dahero hierunter , wann der herr
mich ferner seine unaussprechliche barmhertzigkeit wirdt wiederfahren laßen ,
mich nicht zu schonen gedencke , auf alle arth und weise , nur das Er wolle wie
bishero mir die Versicherung in den besonderen ümständen erhalten . Ich will
dich unterweisen und dir den weeg zeigen , den du wandeln solt , ich will dich
mit meinen äugen leiten , wie eine große güte des herrn , daß Er auch in absieht
dieses werckes mir eine frau gegeben , die von sich selbst aus eigener Überzeu¬
gung einen gleichen Sinn mit mir führet , in allen ihren ( 714 ) briefen und son -
sten mich nicht allein hierin stärcket , sondern Ermahnet , ja in manchen weiter
gekommen , als ich . Sie wollen ihr doch einige exemplarien davon senden , wie
auch eine abschrift des Wunders in Engellandt . will Er mich noch was leben
laßen , den fortgang deßelben zu sehen , so will ihm inniglichst dafür dancken .
doch bleibet mein vornembstes verlangen , daß ich nur vor ihm treu erfunden

74 Hierher gehört Franckes „ Sendschreiben " an Canstein vom 4 . Juli 1707 (96 Oktavseiten ) ,
das als III . Fortsetzung „Der Wahrhaften und umständlichen Nachricht Vom Waysen - Hause "
(Fußstapfen ) veröffentlicht wurde . Vgl . auch den Anfang des nächsten Briefes .
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werden möge , und nicht aus meiner schuldt , aus mangel der heyligung und
Weisheit ich die angebotenen gelegenheiten recht gebrauche , und hierunter zum
wenigsten was verabsäume . Sie wollen solches mir erbitten helfen und es ein
besonders Stück ihrer vorbitte vor mich seyn laßen , auf das Seine kraft in
meiner Schwachen; vollendet werde nach seiner ewigen Verordnung und bestim -
mung über mich . Ich schreibe diesesmahl aus der fülle meines hertzens , und in
größter einfalt , dieselbige so viel mehr zum gebät vor mich gleichsam zu
er ( 715 ) wecken , der herr aber thue nach seinem Wohlgefallen . Er laße über
meinen hertzgeliebsten freundt den segen in vollem maaß kommen , den meine
Seelen ihnen itzo und täglich wündschet , so habe Sie voll genügen in zeit und
ewigkeit . Ich bin die zeit des lebens

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein
R -s .
ich erwarthe die nachricht von Halle wegen meiner reise nach giessen und
trethe Sie dann an . ich meine zu Ende der wochen . die briefe an mir seyn
hierher zu senden oder nur eintzig mahl nach francfurt unter das Cuvert von
meiner Schwester de dequenfeldt nee de Canstein , bey der ich 2 tage logire .
( Anm . 75 )

373 .
( C 171 : 56 a ) Berlin , den 8 . nov . 1707
hochehrwürdiger hertzgeliebster freundt .

an H . D . Breithaupt habe die resolution des H . M . langen gesandt , und wirdt
Er ohne allen zweifei mit ihnen darüber conferiren . Ich meines orthes wünd -
sche von hertzen , daß es geschehe , indem ich es vor eine acquisition im werck
des herrn ansehen , die professionem ordinarium Theologiae will Er hertzlich
gern H . professori Michaelis überlaßen , wann er jemahlen dazu gelangen
solte , und will daß ihm selbiger präteriret werde , bey seminario praeceptorum
auch paedagogio konte Er gute dienste thun außer der facultate Theologiae
und predigten , worin Er H . D . anton sehr subleviren solte . uberdas alles
halte ich Halle seiner eigenen person sehr vertäglich , gott laße seinen ( b )
willen geschehen , ubrigends bitte H . Neubauer nebst meinem hertzlichen grüß
zu sagen , daß idi mit heutiger post die 1500 th . an H . lob gesandt , weilen ich
glaubete , daß hiedurch einige Unkosten konten erspahret werden , die vor¬
schlage von H . adelung gefallen mich sehr wohl , und konte es wohl ein weeg
seyn , auf welchem gott reichen Segen schenckte . die ungarschen weine sollen
sehr bey der armee getruncken werden , daß der debit davon sich wohl solte

75 Auch hier klafft eine größere Lücke im Briefbestand . Auf der Rückreise war Canstein in
Halle , wie zwei Briefe Lampert Gedickes aus Halle vom 5 . und 26 . 11 . 1707 beweisen
(C 42 : 1 und 2 ) , in denen sich auch ein Hinweis darauf findet , daß Canstein in Halle die
Gründung eines nicht näher bezeichneten „ Instituti " besprochen hat .
In diese Zeit gehört auch das „ Sendschreiben " Franckes vom 4 . Oktober 1707 (40 Oktav¬
seiten ) , das als IV . Fortsetzung „Der Wahrhaften und umständlichen Nachricht Vom
Waysen - Hause . . ." (Fußstapfen ) im Druck erschien und an Canstein adressiert ist .
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